
Ein Beitrag zur guten Integration
Das Land Niedersachsen unterstützt Projekte in Salzgitter mit 1,68 Millionen Euro

Salzgitter. Das Land Nieder-
sachsen unterstützt die Integra-
tionsarbeit der Stadt Salzgitter.
Astrid Paus, Dezernatsleiterin
imAmt für regionale Landesent-
wicklung Braunschweig, über-
reichte imRathaus von Salzgitter
insgesamt acht Förderbescheide
mit einer Gesamtsumme von
1.680.357 Euro an Oberbürger-
meister Frank Klingebiel. Die
Mittel stammen aus dem Inte-
grationsfonds des Landes und si-
chern die Finanzierung wichti-
ger Integrationsprojekte in Salz-
gitter auch im kommenden Jahr.
Dadurch werden viele Ange-

boten ermöglicht, die Menschen
mit Migrationshintergrund und
Geflüchteten den Alltag erleich-
tern und ihre Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben stärken. Da-
zu gehören unter anderem
Deutschkurse, Gesprächskreise,
Bewerbungstrainings sowie Be-
gegnungsmöglichkeiten, die
einen zwanglosen Austausch
fördern. Ziel ist es, das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl in der
multikulturellen Stadtgesell-
schaft zu stärken und ein besse-
res Miteinander zu schaffen.
Astrid Paus freute sich, „dass

die erfolgreiche Integrations-
arbeit der Stadt Salzgittermit der
Unterstützung durch die Förder-
mittel des Landes auch im kom-
menden Jahr noch einmal fort-
gesetzt werden kann“. Das Geld
trage „zu einer guten Integration
in den Quartieren bei und er-
möglichen damit ein besseres
Zusammenwachsen der multi-
kulturell zusammengesetzten
Stadtgesellschaft“.
Für Frank Klingebiel sind die

Mittel aus dem Integrations-
fonds seit 2017 dringend not-

zu den Jugendlichen zu finden,
die von anderen Hilfs- und
Unterstützungsangeboten nicht
erreicht werden.
Auch die Diakonie im Braun-

schweiger Land gGmbH–Kreis-
stelle Salzgitter führt ein Projekt
mit Unterstützung aus Mitteln
des Integrationsfonds durch. Be-
willigt wurden dafür rund
130.000 Euro. Es sollen damit
Integrationsangebote im Stadt-
teiltreff „Start.Punkt.Salzgitter“
in Lebenstedt sowie in der Ost-
und Westsiedlung in Salzgitter-
Bad fortgesetzt werden. Das
SOS-Mütterzentrum wird mit
rund63.600 Eurobei derUmset-
zungniedrigschwelligerProjekte
zur Integration von Menschen
mit Migrationshintergrund ge-
fördert.
Ebenfalls gefördert wird der

AWO – Kreisverband Salzgitter-
Wolfenbüttel mit rund
83.200 Euro für ein Projekt zur
Integration von Geflüchteten
und Zugewanderten im Ortsteil
Fredenberg sowie im Quartier
Suthwiesenstraße. Für das Pro-
jekt „Kontorsarbeit, Wir sind
Quartier“ wurden rund
154.100 Euro bewilligt. Im
Zusammenhang mit den Aus-
wirkungen des verstärkten
Flüchtlingszuzuges erfordert
die Soziale Arbeit vor Ort ver-
stärkt die Nutzung von Ressour-
cen und Strukturen im Wohn-
quartier. Ziel ist die Gestaltung
eines inklusiven Stadtteils
durch Informieren, Koordinie-
ren und Vernetzen. Zudem
wird die Sprachförderung für
Frauen mit Migrationshinter-
grund und Kindern in Kita oder
Schule mit 56.332,80 Euro
gefördert.

wendig, „um uns Kommunen
bei der Herkulesaufgabe der In-
tegration zu unterstützen, aber
ich mache auch keinen Hehl da-
raus, dass dieser Unterstüt-
zungsbedarf längst noch nicht
vorbei ist und ich und die kom-
munale Familie uns wünschen,
dass der Integrationsfonds wei-
ter besteht“. Zahlreiche wir-
kungsvolle Projekte haben Stadt
und Land gemeinsam auf den
Weg gebracht, Projekte, die er-
folgreich seien, aber für die man
auch einen langen Atem brau-
che. „Der Unterstützungsbedarf
ist nach wie vor da.“
Der Oberbürgermeister dank-

te dem Land Niedersachsen „für

die erhebliche finanzielle Unter-
stützung von 38 Millionen Euro
in den letzten acht Jahren“, kün-
digte aber auch an, zusammen
mit dem Niedersächsischen
Städtetag als kommunaler Spit-
zenverband „nicht müde“ zu
werden, Bundes- und Landes-
mittel zur Förderung der Integ-
rationsarbeit auch über 2026 hi-
naus einzufordern.

Dahin fließt das Geld aus
dem Integrationsfonds
Der Bereich Schulsozialarbeit
wird mit Mitteln aus dem Integ-
rationsfonds in Höhe von rund
389.828,54 Euro gefördert. Die
kommunale Schulsozialarbeit an

Grundschulen und der IGS stellt
für zahlreiche Familien mit
Fluchthintergrund ein verlässli-
ches und kontinuierliches
Unterstützungsangebot. Eben-
falls unterstützt wird mit
608.978 Euro die präventive
Arbeit des Kommunalen Ord-
nungsdienstes (KOD) der Stadt
Salzgitter.
Die Angebote im Bereich

Streetwork und mobiler Jugend-
arbeit werden mit einer Förde-
rung über 194.264,40 Euro ver-
stetigt. Damit wird vornehmlich
die Beziehungsarbeit mit Ju-
gendlichen mit Migrationshin-
tergrund und Fluchterfahrung
intensiviert. Ziel ist es, Zugänge

Besuch im Rathaus: Dezernatsleiterin Astrid Paus überreicht Oberbürgermeister Frank Klingebiel die
Zuwendungsbescheide. FOTO: STADT SALZGITTER

Einbau von Wannentüren in für einen sicheren und bequemen Einstieg

bestehende Badewannen inkl. Antragstellung bei d. Pflegekasse

Komplettsanierung Planung,- Beratung u. Koordination aller Gewerke aus 1 Hand
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• mit Rückwandverkleidung u. Glaswand

• inkl. Antragstellung bei der Pflegekasse

Wanne raus,
Dusche rein
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Bei uns werden Sie von ausgebildeten Tanzlehrern unterrichtet.

Tanzen in Lengede
Grubenweg 4a, 38268 Lengede
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